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Bittere Gefühle in BerlinReichskanzler v. Paper, hielt am Mittwoch dem Herrn
Reichspräsidenten Vortrag.

Reichskanzler v. Papen beabsichtigt, wie bereits berichtet,
am 18. November der würtkembergischen Regierung einen
Besuch abzustatten. Am folgenden Tag wird er die badische
Regierung besuchen und dann an der Einweihung der neuen
Rheinbrücke Mannheim —Ludwigshafen keilnehmen.

Der frühere Jnlandsreferent der Prcsseabkeilung der
Reichsregierung , Dr. Katzen becger, ist zur Disposition ge¬
stellt worden.

Gegenüber Behauptungen im Wahlkampf , die Reichs¬
regierung beabsichtige, das Pensionsalter der Beamten auf
60 Jahre herabzusehen, erklärt das Reichsinnenministerium,
daß die Reichsregierunq mit derartigen Plänen nicht das
geringste zu tun habe und eine weitere Herabsetzung des
Pensionsalters keinesfalls in ihrer Absicht liege.

Die »Köln. Ikg." schreibt, trotzdem Dr. Held eine ähnliche
Rede gehalten habe, wie Severing , erscheine ein Einschreiten
des Reichs in Bayern nicht rötlich. Aber keinesfalls dürfe
die Reichsregierung solche Ausfälle von einem Ministerpräsi¬
denten selbst nicht im Wahlkampf ohne Widerspruch dulden.

In Bremen wurde am Mittwoch die 10. Jahreshaupt¬
versammlung des Reichsverbands deutscher Hotels , Restau¬
rants und verwandter Betriebe eröffnet . Dr . Wagemann-
Verlin hielt einen Vortrag über die Konjunktur, ihre Aus¬
sichten und Auswirkungen auf das Hotel- und Gaststätten-
gewerbe.

Die Staatsanwaltschaft hat dag Berliner Bankgeschäft
Listner u. Lo. wegen Verdachts der Devisenschiebungen ge¬
schlossen.

Der Devisen , und Spritschieber Weber in Berlin wurde
zu 1 Jahr Gefängnis und 8000 Mark Geldstrafe, - er Hollän¬
der Trompekta zu 1 Jahr Gefängnis und 10 000 Mark Geld¬
strafe, der Bankier Freiser zu 6 Monaten Gefängnis und
45 000 Mark Geldstrafe verurteilt.

Die Wiener Aniversität ist am Donnerstag wieder er¬
öffnet worden.

In der südamerikanischen Republik Ecuador ist Martine;
Mcra zum Präsidenten gewählt worden . Rach einer Harms-
Meldung sollen Truppen in Riocamba sich erhoben haben,
um die Diktatur des Obersten Larrea Alba herbeizuführen.

DeMdNW
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Berlin , 2. Nov . Unter Hinweis auf die Tatsache, daß
viele Gemeinden nicht so gewirtschastet haben, wie sie es
hätten sollen, hat die kommissarische preußische Staatsreg,ie-
rung auf Grund der Ermächtigung des Reichspräsidenten
vom 24 . August 1931 eine Verordnung über die Hanshatt-
sührung der Gemeinden erlassen. Danach hat künftig der
Gemeindevorstand gegenüber von Beschlüssen der Gemeinde-
kollegien, die neue Ausgaben in sich schließen, das Recht
des Widerspruchs, soweit der Haushalt der Gemeinde durch
die Beschlüsse gefährdet wird . Der Vorstand kann auch
Anträge und Aussprachen über derartige Anforderungen
ablehnen. Solche Anträge sind nicht mehr zulässig, wenn
nicht zugleich ausreichende Deckung gesichert ist.

Die Gemeinden und Gemeindeverbände sind verpslich-
tet, die Haushaltpläne , Rechnungslegung usw. der breiten
Oeffentlichkeik bekanntzugebcn und gegen Erstattung der
Unkosten Abschriften den wahlberechtigten Gemeinde¬
angehörigen auf deren Ersuchen zu überlassen.

Die Rechnungslegung wird in größeren Gemeinden von
einem besonderen Rechnungsprüfungsamt , in kleineren Ge¬
meinden durch eine oerörtliche Stelle bzw. dem Landrat
nachgeprüft.

Die Festsetzung des Haushalkplans usw. ist im Fall eines
Versagens der Kollegien zunächst dem Gemeindevorstand zu
übertragen , und erst wenn auch diese Stelle versagt , soll dis
Aufsichtsbehörde ein greisen.

Der gemeindliche Personalbestand soll auf das unerläß¬
liche Maß eingeschränkt werden . Grundlage hierfür werden
Stellenpläne sein, die die in der Verwaltung entbehrlich
werdende Stellen als künftig wegfallend zu bezeichnen
haben . Im Fall ihres Freiwerdens dürfen solche Stellen
nicht wieder besetzt werden . Die Durchführung dieser Maß¬
nahmen wird von der Aufsichtsbehörde überwacht, die bei
nicht hinreichender Verringerung der Stellenzahl in den
Plänen weitere Stellen in der Gemeindeverwaltung als
künftig wegfallend bezeichnen kann.

Reue Nachrichten
Rückkehr der kontingentierrrngskommission

Berlin , 2. Nov . Die Kontingentierungskommission ist
heute aus Kopenhagen zurückgekehrt. Sie wird dem zu-
Mndiaen Ministerium über die Ergebnisse der Verhand-

Folgen der Rede Helds
Berlin , 2. November . CNB . meldet: Die am Montag

abend in Stuttgart gehaltene Rede des bayerischen Minister¬
präsidenten findet in Berliner politischen Kreisen lebhaften
Widerhall . Eine amtliche Antwort wird aber nicht erfolgen.
Als Begründung dafür wird angegeben , daß man es ver¬
meiden möchte, auf die ungewöhnliche Tonart zu erwidern,
in der der bayerische Ministerpräsident die Reichsregierung
und ihre Maßnahmen angegriffen hat. Es erscheint aber
nicht als ausgeschlossen, daß die Rede Dr. Helds gewisse
Folgen in dem Verhältnis zwischen der Reichsregierung und
der bayerischen Staatsregierung haben wird.

Der Eindruck, den man von der Stuttgarter Rede in
Berliner politischen Kreisen hat, ist um so bitterer , als die
Reichsregierung immer wieder den größten Werl daraus
gelegt hak, die Beziehung zu Bayern als dem zweitgrößten
deutschen Land so eng wie möglich zu knüpfen und den
bayerischen Auffassungen und Wünschen tunlichst entgegen-
zukommcn. Das ist besonders deutlich bei dem Staatsbesuch
des Reichskanzlers in München zum Ausdruck gekommen.
Reichskanzler von Papen hat auch gerade von München
aus — vor den bayerischen Industriellen — eine seiner
wichtigsten Reden gehalten . Die gleiche Verbundenheit mit
Bayern kam Zum Ausdruck, als Reichsernährungsminister
von Braun vor den bayerischen Bauern , ebenfalls in Mün¬
chen, das große Agrarprogramm der Reichsregierung ent¬
wickelte.

Schließlich wird noch darauf hingewiesen , daß auch der
Reichsinnenminister Freiherr von Gayl  sein Verständnis
gerade für die bayerischen Interessen durch die Bereisung
des bayerischen Osthilfegebietes bekundet hat. Die Auf¬
nahme , die alle drei Mitglieder der Reichsregierung nicht
nur bei den amtlichen Stellen , sondern besonders herzlich
auch in der bayerischen Bevölkerung gefunden haben, hätte
nach Auffassung politischer Kreise der Reichshauptstadt
eigentlich eine andere Stellungnahme des bayerischen Mini-
sterpräsidsienken erwarten lassen. Am so mehr wird es be¬
dauert . wenn die überaus krasse Stellungnahme des Mini-
skerpräsidenken Held in der Zusammenarbeit zwischen Reich
und Bayern nakurnotwendig ihre Folgen nach sich ziehen
muß. *

Im Anschluß an die vorstehende Meldung über die
Auffassung in Berliner amtlichen Kreisen zu der Stutt¬
garter Rede des bayerischen Ministerpräsidenten ist von
maßgebender bayerischer Seite eine Erklärung veröffent¬
licht worden , in der u. a. der Satz enthalten ist, die Erbit¬
terung über das Vorgehen der Reichsregierung in Preußen
fei deswegen in Bayern am größten , weil es in schärfstem
Widerspruch zu .den „Versprechungen" stehe, die der Reichs¬
kanzler bei feinem Besuch den bayerischen Regierungsmit¬
gliedern gegeben habe.

Von amtlicher Seite wird dazu mit allem Nachdruck er¬
klärt. daß weder Reichskanzler von Papen bei seinem Be-

lungen Bericht erstatten . Voraussichtlich wird sich das Kabi¬
nett demnächst endgültig mit der Kontingentierungsfrage
befassen.

Drei Jahre Zuchthaus wegen Hochverrats
Leipzig , 2. Nov . Der Matrosengefreite Kurt Spital

wurde vom Reichsgericht wegen Vorbereitung zum Hoch¬
verrat in Tateinheit mit versuchtem militärischen Landes¬
verrat zu 3 Jahren Zuchthaus , Entfernung aus der Marine
und 6 Jahren Ehrverlust verurteilt.

Sondergericht in Allenstein
Allenskein, 2. Nov . Vor dem Sondergericht begann heute

ein Prozeß gegen 16 Nationalsozialisten , die angeklagt sind,
im August d. I . in Gilgenburg und Allenstein Terrorakte
verübt zu haben . Die Oeffentlichkeit einschließlich der Presse
wurde für einen Teil der Verhandlung , der der Klärung der
Herkunft der Sprengkapseln dient, ausgeschlossen.

Neue Zusammenstöße in Hamburg
Hamburg . 2. Nov . In der Altstadt wurden heute früh

wieder nationalsozialistische Fluoblattvsrteiler von Kommu¬
nisten überfallen . 12 Personen wurden verletzt. Ein Natio¬
nalsozialist erhielt zwei Armschüsse und einen Bauchschuß.
Ein Schlossergeselle , der auf die Nationalsozialisten und aus
Polizeibeamte geschossen haben soll, sowie ein Matrose wur-
den festgenommen . Im Zusammenhang mit diesen blutigen
Vorgängen wurden etwa 200 Kommunisten zur Verneh¬
mung aus das Polizeiamt geführt . Sämtliche kommuni-
stischen Lokale, in denen die sogenannten Häuserschutzstafseln
des verbotenen Rotfrontkämpferbunds und der Roten
Marine zu verkehren pflegen , wurden durchsucht.

In Altona  wurde auf der Hauptkirche eins
rote Fahne  aufgesteckt . Die Polizei entfernte die Fahne
und wurde her ihrer Arbeit mehrfach belästigt.

such in Bayern noch Reichsinnenminister Freiherr von Gayl
bei seiner Reise durch die bayerischen Ostgebiete irgendwelche
Versprechungen hinsichtlich ihres Verhaltens gegenüber
Preußen gegeben haben. Es ist lediglich erklärt worden , daß
sich an dem" grundsätzlichen Verhältnis zwischen Reich und
Preußen nichts ändern wird . Die neuen Maßnahmen in
Preußen halten sich durchaus eng im Rahmen des Leip¬
ziger Urteils und ändern nichts an dem grundsätzlichen Ver¬
hältnis zwischen Reich und Preußen.

VlaitersLimmen zur Rede Helds
Berlin , 2. Nov . Die Rede des bayerischen Minister¬

präsidenten Held in Stuttgart wird von der Presse lebhaft
erllrtert.

Die DAZ . begrüßt es , daß die Reichsregierung aus eine
Antwort verzichtet, da weitere kriegerische Sonette sehr un-
zeitmäßig wären . Die sachlichen Neinunasversck ^edenheiteri

über das künftige Verhältnis zwischen Reich und Ländern
mögen ausgetragen werden , sobald die Zeit dafür gekom¬
men sei. In Berlin sollte man nichts tun , was die Gegen¬
sätze verschärfen könnte. Herrn Held müsse deutlich gesagt
werden , daß er mit solchen Reden der Sache Bayern wenig
nütze.

Die Dossische Zeitung fragt , ob die Reichsregierung wirk¬
lich geglaubt habe, daß sie mit ein paar Artigkeiten und
freundlichen Worten die sachlichen Gegensätze über die
wichtigsten Fragen der Gliederung des Reichs werde über¬
tünchen können. Ihr Mißvergnügen über die ablehnende
Haltung Dr. Helds und deren Form könne man begreifen»
aber nicht ihre Ueberraschung. Liebenswürdigkeit sei eine
Tugend , aber noch keine staatsmännlsche Leistung.

Das Berliner Tageblatt meint , man hätte wieder einmal
verkannt , daß äußere Freundlichkeiten das süddeutsche Miß¬
trauen wegen der Antastung der bundesstaatlichen Funda¬
mente des Reiches nicht zu überwinden vermögen . Die beim!
Kanzlerbesuch in München angestrebte Verständigung sei in
der Hauptsache nicht erreicht.

Der Lokalanzeiger bezeichnet es als besonders peinlich
an den Reden Helds , daß er zunächst nicht richtig über die
Absichten der Reichsregierung unterrichtet gewesen sei und
dann nicht den Mut gefunden habe, den Fehler einzu-
destehen, den das bayerische Ministerium mit seinem gegen¬
standslosen Alarm begangen habe.

Der Tag macht Held den Vorwurf , daß er in einer Zeit
stärksten Drucks von außen die Rechtmäßigkeit der Reichs¬
politik leugne . Er mache Parteipolitik und mißbrauche de»
Reichsgedanken für seine Zwecke.

Die Börsenzeitung spricht yxn einer unverständlichen
Zurückhaltung der Reichsregierung und meint , daß der un¬
erhörte Vorstoß des bayerischen Ministerpräsidenten ein«,
ganz unzweideutige Zurückweisung durch die Reichsregiv-
rung in amtlicher Form verdient hätte. /

Falsche Behauptungen
Berlin , 2. Nov . Von einer politisch linksstehenden Korre¬

spondenz wird behauptet , Reichskanzler von Pape«
habe bei seinem Amtsantritt dem französischen Politiker
Gras Wladimir d' Ormesson  in Paris angerufen
und ihm seine Ernennung Mitteilen wollen . In Abwesenheit
des Grafen d'Ormesson habe er dessen Tochter gesprochen
und sie gebeten, Gras d'Ormesson möge dafür Sorge tragen,
daß die Berufung Papens in der französischen Presse gün¬
stig ausgenommen werde . Gras d'Ormesson soll dann später
gesagt haben : „Herr von Papen Reichskanzler , — das muß
ein Irrtum sein!" — Von zuständiger Stelle wird zu diesen
Behauptungen erklärt, daß der Reichskanzler niemals den
Grasen d'Ormesson oder dessen Tochter angerufen hat , noch
daß er von irgend einer anderen Seite mit dem Grasen
d'Ormesson oder dessen Tochter hat teleponieren lasten.

»

Von der kommissarischen preußischen Staatsregierung ist
dem Berliner Achtuhrabeudblatt eine Auflagenach¬
richt  zugegangen , in der Ausführungen des Blatts über
Vorgänge , die mit der Einsetzung des Reichskommissars in
Preußen in Verbindung stehen, als in allen wesentlichen
Punkten unzutreffend  bezeichnet werden.

Zur Frage der Reichsreform
Berlin , 2. November . Zur Frage der Reichsresorm wird

von zuständiger Seite mitgeteilt , daß übe'/ die Behandlung
der Reichsreformpläne  selbstverständlich keine
endgültige Entscheidung  im Kabinett gefällt wer¬
den wird , ehe nicht die Länderregierungen  mit dem
größten Fragenkomplex befaßt worden sind. Nachdem im
Anschluß daran die Entscheidung des Kabinetts getroffen
sein wird , wird eine ordnungsmäßige gesetzliche Er¬
ledigung  erfolgen.
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Lcm- wirischafisverlreker beim Reichskanzler
Berlin , 2. Nov . Auf Einladung des Reichskanzlers tru¬

gen heute der Fraktionsvorsitzende Dr. v. Winterfell)
und andere Mitglieder der deutschnationalen Landtags-
fraktio'n dem Reichskanzler nochmals die dringendsten For¬
derungen zur Sanierung der Landwirtschaft vor. In erster
Linie wurde gefordert , die autonomenKontingente
nunmehr sofort in ausreichender Höhe und unter Ein¬
beziehung aller schutzbedürftigen Agrarverhältnisse durchzu-
sühren. Der Reichskanzler sagte zu, daß das Kabinett nach
Rückkehr der Kommission aus Dänemark schon am Don¬
nerstag die Kontingentierung , an der unbedingt  fest¬
gehalten  werde , beschließen werde . Der Reichskanzler
wies dabei auf seine früheren Reden hin. Er sagte ferner
Maßnahmen zur L aste n s en kun g zu.

Verhaftungen
Uffenheim (Mittelfranken ), 2. Nov . Wegen des- Spreng¬

stoffanschlags auf die Druckerei des Uffenheimer Tageblatts
sind zwei Nationalsozialisten verhaftet worden.

Neue Schwierigkeiten in Berlin?
Berlin , 2. Nov . Heute mittag fand wieder eine Sitzung

des alten preußischen Kabinetts statt, big knapp 2 Stunden
dauerte und an der sämtliche Staatsminister mit Ausnahme
des Kultusministers Grimme und des Innenministers Seve-
ring , die sich aus Wahlreisen befinden , teilnahmen . Mini¬
sterialdirektor Dr . Brecht erstattete Bericht über seine Ver¬
mittlungsverhandlungen . Eine weitere Stellungnahme wird
von der preußischen Staatsregierung zur Stunde abgelehnt,
doch hat es laut VdZ . den Anschein, als ob die Besprechungen
Dr . Brechts bis jetzt keinen für dis Staatsregierung be¬
friedigenden Verlauf genommen hätten.

- ,

Neues von Professor Förster
Paris , 2. November . Das „Echo de Paris " berichtet

über einen Vortrag des berüchtigten Professors Wilhelm
Hörster  in Paris . Danach hat Förster England und
Frankreich angefleht , endlich eine „scharfe Haltung gegen¬
über dem schrankenlosen Ehrgeiz des herrschsüchtigenDeutsch¬
lands " einzunehmen . Die durch den Versailler Vertrag ge¬
schaffene Karte Europas sei die „denkbar gerechteste". Die
Schaffung des polnischen Korridors  behindere
Deutschland in nichts und sei nur eine „gerechte Wiedergut¬
machung" der einstigen Zerstückelung Polens.

Welcher Franzose oder Enaländer würde so etwas über

Nagolder Tagvlatt „Der Gesellschafter"

sein Land sagend Förster hat sich längst selbst, gerichtet.
»Das Schlimmste ist aber , daß Frankreich von solchen Ther-
^rtes-Naturen sich sein „Beweismaterial " gegen Deutschland
liefern läßt.

Zaleski zurückgetreten
Warschau, 2. November . Außenminister Zaleski  ist

zurückgetreten. Als Nachfolger ist sein bisheriger Mitarbeiter
Oberst Beck ausersehen . — Beck gilt als Vertrauter des
Marschalls Pilsudski , dessen langjähriger Adjutant er früher
war . Zaleski begleitete das Amt eines Außenministers seit
der Machtübernahme durch Marschall Piksud-ski im Som-
mer 1926 und vertrat Polen bei allen internationalen Kon¬
ferenzen . .

^ Die englischen Abrüstungsvorschlage
London, 2. Nov . Der Sonderausschuß des britischen

Kabinetts für die Abrüstung ist mit seinen Beratungen
noch nicht zu Ende gekommen. Zu den gestrigen Be¬
sprechungen wurden auch Sachverständige zugezogen . Der
Ausschuß steht auf dem Standpunkt , das Vorliegen eines
(dritten) französischen und des Hoover -Vorschlags sei noch
kein Grund , die britischen Vorschläge über die qualita¬
tive  Abrüstung (gewisser Waffen ) zurückzuziehen. Aller¬
dings wäre es besser, Deutschland bald zur Abrüstungs-
konferenz zurückzubringen, als ihm einen fertigen Plan
vorzulegen.

Außenminister Simon  wird in nächster Woche in
Genf sein. Mac Donald  dürfte kaum vor 14 Tagen
nach Gens reisen.

»Times"über Herriots Spanienreise
London , 2. Nov . „Times " schreibt zur Syanienreise

des französischen Ministerpräsidenten : Es ist bekannt, daß
> einer der Vorschläge, die von der französischen Abordnung
> in Gens erwogen morden sind, sich auf die Schaffung von

Arsenalen internationaler schwerer Waf-
senarten  bezog und daß Spanien  als ein Land ge¬
nannt wurde , aus dessen Gebiet das erste internationale
Waffenlager untergebracht werden könnte.- Ueberdies
schließt der französische Plan Neutralität im Kriegsfall für
jedes Völkerbundsmitglied aus, und Spanien , das zwischen
Frankreich und einigen Gebietsteilen (Nordofrika ) liegt,
aus denen Frankreich so erhebliche militärische Verstärkun¬
gen heranziehen würde , würde im Fall eines „Völkerbunds-
kriegs" eine ganz neue Bedeutung erlangen . Frankreich
und Spanien haben in Nordwestasrika viele gemeinsame
Interessen . Die Nachricht, daß der Haupt Hafen der
balkarischen Inseln ausgebaggert  werden soll,
hat große Ausmerksamkeitt erregt, besonders deshalb , weil

Die bisherige Bilanz des Papenkabinelts
In diesen ersten Novembertagen ist, wie in einer Sonderbeilage

der CNB . ausgeführt wird, die Regierung von Papen 5 Monate
im Amt. Der Reichskanzler hat in seiner Rede vor Vertretern des
märkischen Handwerks aus einige der wichtigsten Regierungsmaß¬
nahmen seines Kabinetts hingewiesen. Eine chronologischeUebex-
sicht über die einzelnen Ereignisse dieses Abschnitts ergibt die fol¬
genden Daten:

2. 6. Amtsantritt.
4. 8. In der Regierungserklärung heißt es; „Alle notwendigen

grundlegenden Reformen sind stecken geblieben, die Sozialversiche¬
rungen stehen vor dem Bankerott . Es muß eine klare Entscheidung
darüber fallen, welche Kräfte gewillt sind, dos neue Deutschland
auf der Grundlage der unveränderlichen Grundsätze der christlichen
Weltanschauung aufbauen zu helfen." -

Der Reichstag wird aufgelöst, weil er dem politischen Willen
des deutschen Volks nicht mehr entspricht.

9. 6. Minister von Gayl  kündigt im Reichsrctt eine Reichs¬
and versassnngsresorm an. Eigenart und Eigenleben der deutschen
Länder sollen erhalten bleiben.

14. 6. Notverordnung zur Erhaltung der Arbeitslosenhilfe und
der Sozialversicherung, sowie zur Erleichterung der Wohlfahrks-
lasken der Gemeinden. (672 Mill . RM . für die Gemeinden, davon
20 Mill. für den freiwilligen Arbeitsdienst, 100 Will, für Woh¬
nungsbau und Instandsetzung.)

15. 6. Aushebung des SA.-Verboks.
16. 6.—7. 7. Konferenz von Lausanne. Deutschland fordert Re¬

vision des Versailler Vertrags und Beseitigung der diskriminieren¬
den Artikel. Ende des Doungplans . Schlußstrich unter das Repa¬
rationssystem.

28. 6. Den Wehrverbänden wird das Tragen von Uniformen
wieder gestattet.

13. 7. Erlaß einer Verordnung, durch die 150 000 Jugendlichen
der Eintritt in den freiwilligen Arbeitsdienst ermöglicht wird.

20. 7. Reichsexekution gegen Preußen . Die preußischen Minister
werden von ihren Aemtern enthoben, von Papen  wird zum
Reichskommissar und Bracht zu seinem Stellvertreter ernannt.
3 Staatssekretäre , 4 Oberpräsidenten, 6 Regierungspräsidenten , 10
Polizsileiter werden in den Ruhestand versetzt.

23. 7. Deutschland macht seine weitere Mitarbeit an der
Abrüstungskonferenz von der Anerkennung seiner Gleichberechti¬
gung abhängig.

26. 7. General von Schleicher  fordert den Umbau der deut¬
schen Wehrmacht.

29. 7. Rundschreiben des Ministers von Gayl  an die Unter¬
richtsminister der Länder : Die deutsche Jugend solle von Lehrern,
die sich wieder als Vertreter des überparteilichen Staats fühlen, zu
echter Staatsgesinnung und Volksverbundenheit auf der Grund¬
lage deutschen Geistes und christlichen Glaubens erzogen werden-

3. und 4. 8. Erste preußische Verwaltungsresorm : 60 Amts¬
gerichte und 58 Landkreise werden eingespart.

9. 8. Einsetzung von Sondergerichlen gegen den politischen
Terror . Politische Tötungen, im Juli noch 86, ereignen sich von
diesem Tag an nur noch vereinzelt.

11. 8. Verfassungsrede Gayls - Beseitigung der Anonymität der
politischen Verantwortung und der Parteiherrschaft. Wahlrechts¬
reform, Erste Kammer, klare Scheidung zwischen Legislative und
Regierung.

13. 8. Hindenburg lehnt Hitlers Forderung , ihm die gesamte
Staatsmacht zu übertragen , ab und hält an dem Grundsatz einer
unabhängigen Präsidiatregierung fest.

24. 8. Die Reichsregierung vertritt gegenüber Hitlers An¬
griffen anläßlich der Venthener Todesurteile den Grundsatz des
Rechtsstaats und der Gleichheit vor dem Gesetz.

28. 8. Von Papen entwickelt in seiner Rede in Münster den
wirtschaftlichen Iahresplan der Reichsregierung.

29. 8. Reform des Rundfunks im Einvernehmen mit den
Ländern,

31. 8. Ueberreichung einer Rote an Herriok, in der Deutschland
die gleichen Verteidigungswaffen fordert, wie sie die Abrüstungs¬

konventton den anderen Staaten zuspricht, ferner Abstufung der
aktiven Dienstzeit und Miliz für Grenz- und Küstenschutz.

2. 9. Zweite Preußische Verwaltungsresorm : Neuregelung der
Zuständigkeit der Ober- und Regierungspräsidenten.

4. 9. Notverordnung zur Belebung der Wirtschaft. 1,5 Mil¬
liarden Steueranrechnungsscheine, 7M Millionen Prämien zur
Vermehrung der Arbeitsgelegenheiten, 500 Millionen für Arbeits¬
beschaffung.

12. 9. Auflösung des Reichstags, der die Notverordnungen
des Reichspräsiädenten aufheben wollte, ohne die Regierungs¬
erklärung entgegen zu nehmen und andere Maßnahmen zur
Ueberwindung der Krise an die Stelle der Notverordnungen zu
setzen.

Regierungserklärung des Kanzlers im Rundfunk: Kontin¬
gente, Zins - und Steuersenkung für die Landwirtschaft, gegen
Parteidiktatur und Klassenkampf von rechts. „Die Regierung er¬
wartet von den Unternehmern , daß sie die ihnen anvertrauten
Mittel gewissenhaft zum Wohl des ganzen Volks verwalten ."

Es wird ein Reichskurakorium für Iugendertüchtigung ein¬
gerichtet, das die Arbeit der Jugendverbände unter den Schutz
des Reichs stellt.

25. 9. Reichgermährungsminister Braun  verkündet in
München Maßnahmen zum Schuh der deutschen Landwirtschaft:
Zinssenkung, Vollstreckungsschutz, Kontingente.

16.—30. 9. Abnahme der Arbeitslosen um 163 000.
4. 10. Neubesetzung preußischer Vecwaltungs - und Polizei¬

skellen: 4 Oberpräsidenten, 4 Regierungspräsidenten , 12 Polizei¬
präsidenten.

12. 10. Kanzlerrede in München. Ankündigung eines Reichs¬
und Verfassungsreformentwurfs , der dem neuen Reichstag vor¬
gelegt werden soll. Verfassungs- und Gebietsautonomis für die
süddeutschen Länder.

15. 10. Vorstoß gegen die französische Vormacht im Völker-
bundssekretanal : Deutschland erhall die Leitung der Ainanz-
und Mrtschaftsabtellung.

16. 10. Deutschland lehnt es ab, der durch England auf An¬
regung Frankreichs ausgesprochenen Einladung zu einer V'sr-
wächlebrsprechung über die Gleichberechtigung in Gens Folge zu
leisten.

19. 10. Kanzlerrede in Paderborn und Dortmund : Erhöhung
der Sozialrenten : Warnung an das Ausland ; Deutschland kann
nur seine Schulden bezahlen, wenn die Gläubigermächte ihm
Waren abnehmen.

22. 10. Zweite Entschuldung für die Oslhllse: Erhöhung der
Barauszahlungen auf 40 Prozent (240 statt 100 Millionen ),
Sanierung der Genossenschaften, Uebernahme der Preußenkasie
auf das Reich.

24. 10. Kanzierrede vor dem Märkischen Handwerk: Die Re¬
gierung treibt eine ausgesprochene Mittelstandspolitik . Die Be¬
deutung der Berufsstände für den Neubau des deutschen Volks¬
staates.

25. 10. Arkeil des Slaaksgerichishofs : Die Notverordnung
über Einsetzung eines Reichskommissars in Preußen vom 20.
Juli ist rechtskräftig, soweit sie sich auf Art . 48 Abs. 2 gründet.
Die gesamte Exekutive bleibt in Händen des Reichskommissars.
Die geschästsführende preußische Regierung Braun behält die
Vertretung Preußens im Reichsrat, Staatsrat und Landtag.

28. 10. Minister von Gayl  entwirft das Verfassungspro¬
gramm der Reichsregiorung: Umbau nicht Neubau . Skaaksform
bleibt unberührt . Art . 54 soll fallen. Wahlrechtsreform und Er¬
weiterung der Rechte der Länder.

29. 10. Aussprache des Ministerpräsidenten Braun mit Hin-
denbnrg und von Popen über die Vollstreckung des Leipziger
Urteils, keine Einigung . Braun widerspricht der gleichen Tags
erlassenen Notverordnung des Reichskommissars zur Verein¬
fachung der Verwaltung der preußischen Ministerien . Hinden¬
burg  erklärt unter Berufung aus die Urteilsbegründung , er
werde .»bis zur Wiederherstellung gefestigter Verhältnisse die
staatlichen Machtmittel Preußens und des Reichs in einer Hand
behalten und die Politik Preußens und des Reichs in einheitlichen
Bahnen führen."̂

Donnerstag , den 3. November 1932.

Der spanische Minister für öffentliche Arbeiten bei Ein-
bringnng der Vorlage in den Cortes offen auf die „m i l i-
tarische Wichtigkeit"  von Minorca himvies . So
wird erklärend bemerkt, die Inseln müßten „gegen jede
kühne oder habgierige Unternehmung eines Feindes ge¬
sichert werden ".

Der Reichsinnenminister
auf einer Gustav-Adolf-Kundgebung

Berlin , 2. Nov . Die Gustav -Adolf -Vereine der westlichen
Vororte Berlins veranstalteten heute abend in Gemeinschaft
mit dem Evangelischen Bund eine große evangelische Kund¬
gebung zur Erinnerung an den 300 . Todestag des Schwe-
Lenkönigs . Auf dieser Kundgebung hielt Reichsinnenminister
Freiherr von Gayl  eine Ansprache, in der er nach ein¬
gehender Würdigung der großen Verdienste des Gustav-
Adolf -Vereins um die evangelische Sache unter Hinweis auf
die Persönlichkeit des großen Schwedenkönigs betonte , daß
Männer die Geschichte machen, die sich rückhaltlos emsetzen
für das als richtig erkannte Ziel bis zum Einsatz ihres
Lebens . Das Volk wolle wissen, daß seine führenden Männer
jede Stunde bereit sind, sich persönlich einzusetzen und für
die Erreichung ihres Ziels mit dem Leben zu zahlen , wenn
dieses Ziel keine Erfüllung persönlichen EhrgeMS , sondern
eine große tragende Idee von volksweiter Mdeutung sei.
Im Lärm und in der widerlichen Hetze und Verdrehung , die
heute in unserem öffentlichen Leben herrschen, trete diese
Sehnsucht des Volks nach Männern , die sich tatsächlich ein-
setzen, scheinbar in den Hintergrund , oft zugunsten volkstüm¬
lich redender Demagogen . Dennoch bestehe sie. Es sei gut,
ab und zu eine Stunde in unseren erregten , oft von zweck¬
losem Lärm erfüllten Tagen , der Verehrung wahrhafter
Helden zu widmen und dabei Abstand zu gewinnen vom
Geschrei des Tags und sich auf das tatsächlich Wesentliche
zu bekennen, was nach höherem Ratsbeschluß das Leben der
Völker bestimmt. Alle wirklich großen Führer eines Volks
oder einer Glaubensgenossenschaft sind Gottes Werkzeug
gewesen , gleichviel, ob sie sich dessen bewußt waren oder
nicht. Der Minister erklärte weiter , Deutschland trage wohl
von allen Völkern dauernd die schwere Last, weil für unser
deutsches Volk zu den sozialen Gegensätzen, die in aller Welt
fühlbar sind, noch die Bürde hinzukommt, die uns die be¬
kenntnismäßige Trennung auferlegt . Ob wir Katholiken
oder Protestanten sind, keiner von uns will und soll seine
Glaubensüberzeugung aufgeben . Mit der Tatsache der Tren¬
nung haben wir dauernd in Deutschland zu rechnen. Aber
wir sind und bleiben deswegen doch ein Volk. Uns verbindet
nicht nur das deutsche Blut , die deutsche Sprache und die
zwangsläufige Gebundenheit zu einem im mitteleuropäischen
Raum stets von allen Seiten angefeindeten Volk, sondern
auch das gemeinsame Band christlichen Denkens und Aüh-
lens . Deutschtum und Christentum sind nicht mehr voneinan¬
der zu trennen . Wir müssen einen christlichen Staat bilden,
wenn wir der seelischen Not unserer Zeit Herr bleiben
wollen . In ihm können Protestanten und Katholiken sich
finden auf gemeinsamer Grundlage und von ihr aus den
gemeinsamen Marsch antreten zum Kampf um die Zukunft
unseres Volkes , indem wir uns gemeinsam sagen müssen:
„Ich will es vollbringen oder sterben!"

Nach dem Reichsinnenminister sprach Hof- und Dom¬
prediger v . Doehring.

Aus Stadt und Land
Nagold , den 3. November 1932.

Auch einem Volk ist manchmal nur deshalb nicht
zu helfen , weil ihm zu viel geraten wird.

Heinrich Schaff.

Verseht: Gerichtsvollzieher Wächter  von Ulm, Gerichts¬
vollzieher Neubig  beim Amtsgericht Stuttgart 2 in Cannstatt
je an das Amtsgericht Stuttgart 1: auf das Forstamt Leutkirch
Forstmeister Sand meyer  in Hosstett.

In den Ruhestand verseht: Förster Schoch in Eibensbach,
Forstbezirks Güglingen.

Rebertragen : Je eine Lehrstelle an der kath. Volksschule in
Altbierlingen OA. Ehingen dem Hauptlehrer Oberdörfer  in
Eglingen OA. Neresheim ; Jngstetten OA. Münsingen dem Lehrer
Wilhelm Rieael  in Hohenstadt OA. Aalen, Rosenberg OA.
Ellwanaen dem Hauptlehrer Staiger  in Hummertsried OA.
Waldsee.

Die Bewerber um die Forstämter Hosstett und Leon¬
berg (beide Er . 4a ) haben sich binnen 14 Tagen bei der
Forstdirektion zu melden.

Wahlversammlung der Deutsch«. (Bürger-) Partei
Sägewerksbesitzer Wilhelm Theurer,  eröffnete

die Versammlung und erteilte dem Redner des Abends , Land¬
tagsabgeordneten H i r z e l-Stuttgart das Wort zum Thema
„Der Sinn der Wahlen ain 6. November ". Ohne zu
den Ausführungen Stellung zu nehmen , sondern nur einen Tat¬
sachenbericht folgen lassend, mutz doch zu Eingang gesagt sein,
datz Herr Hirzel verdient , als ausgezeichneter Redner ange¬
sprochen zu werden . Er ging aus „vom Kabinett Brüning,
das , gestützt durch die Person des Herrn Reichspräsiden-
t e n, den Staatshaushalt in Ordnung zu bringen , berufen war,
aber versagte und durch die unmögliche Steuerschraube die
Reichsfinanzen und in deren Folgen die Finanzen der Gemein¬
den in steigende Unordnung gebracht hat Dieses ungelöste
Problem und die vage Einstellung in oer Ostpreutzenfrage
waren Anlatz, datz Hindenburg dad Kabinett Papen  berufen
har . Die Nationalsozialisten , die heute Papen bekämpfen, hoben
seine Duldung zugesagt , wenn das Verbot der SA . aufgehoben
würde und trotz dieser Erfüllung nicht Wort gehalten . Die
Leistungen des derzeitigen Kabinetts sind außergewöhnliche:
Papen hat es verstanden , die deutsche Restschuld auf drei Mil¬
liarden zu verringern und unterstützt durch den aufrechten
Freiherrn von Neurath  die Gleichberechtigungsfrage
in ein Stadium zu bringen , das für die einstigen Feindmächte
schwer verdaylich ist, weit entfernt von Stresemanns Taktik, der
glaubte Briand dauernd nachlaufen zu müssen. Das Programm
zur Belebung der Wirtschaft durch Einführung der Steuer¬
gut  s che i n 'e ist Papens Tat und heute (d. h. im Monat Ok¬
tober ) läßt sich konstatieren , datz die Erwerbslosenziffer,
trotz der bevorstehenden Wintersaison stabil geblieben
ist. Die Standhaftigkeit .der Regierung Papen , von der gesagt
werde , datz sie am Zusammenbruch sei, derweil sie erst im Aus¬
bau begriffen ist, findet ungeteilten Beifall und zuverlässige
Unterstützung der Partei . Zu Experimenten , oie undurchführ¬
bare Rezepte der Weltverbesserer erwägen , ist heute keine Zeit ."

Redner übt scharfe Kritik an den „Auswärtigen Ausschüssen,
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an dem Tun des bayerischen Ministerpräsidenten Held  und
warnt nur allem Staatspräsident Bolz  seinem Grenznachbarn
wie schon einmal , als die „süddeutschen heiligen drei Kö¬
nige " nach Berlin zogen und dort nicht ernst genommen wurden,
Gefolgschaft zu leisten . Die Württembergische Regierung solle
sich ein Beispiel an Papens Handlungen nehmen , der jetzt wie¬
der Maßnahmen durchführe , Ersparnisse bei der öffentlichen Ver¬
waltung zu erzielen , statt , wie es bisher der Fall war , Zen¬
krumspolitik zu treiben . Bedauerlich sei die sinnlose Bekämpfung
Zwischen NSDAP , und Deutschnationalen , die sich in so vielen
Zielen einig seien . In Erkenntnis dessen , daß sich die Fortarbeit
Papens auf der richtigen Linie bewege , sei er der Unterstützung
der Deutschnationalen sicher. Der zweistündige Vortrag schloß mit
„Heil Deutschland " .

Der Versammlungsleiter entbot dem Vortragenden Dank
und Anerkennung für seine trefflichen Ausführungen und appel¬
lierte an das Gewissen der Anwesenden , am Sonntag Liste 5 die
Stimme zu geben.

Festspiel zum Gustav -Adolf -Iahr
Am 6. November sind es 300 Jahre , daß Gustav Adolf

bei Lützen den Tod gefunden hat . Das evangelische Volk weiß,
Daß er als der „ Held aus dem Norden " Gottes Werkzeug war,
um in der schweren Bedrängnis des 30jährigen Krieges
die evangelische Sache vor dem Untergang zu retten . Der evan¬
gelische Teil unseres Volkes weiß ihm dafür unauslöschlichen
Dank und wird sich sein Bild durch keine Entstellung trüben
lassen . Dieser Dank lebt ja am schönsten fort in einem Werk der
Liebe , dem Gustav Adolf - Verein  zur Unterstützung

Lvangelischer Glaubensgenossen in der Zerstreuung . Unsere Ge¬
meinde wird das Gedächtnis des Schwedenkönigs feiern durch
die Aufführung eines Laienspiels , zu dem sich Glieder unserer
Gemeinde aus allen Kreisen bereit gefunden haben . Das Stück
„Gustav Adolf , ein Spiel von der Kirche Not und Rettung"
von tic . Schieber , will uns die Augen dafür öffnen , wie die
große harte Zeit des Krieges Menschenschicksale formte , wie aber
in allem Geschehen Gottes Finger wirksam ist , der den Retter
durch Opfer zum Siege führt . Die Aufführungen finden im
Traubensaal statt : für die hiesigen Schulen Freitag , den 11. No¬
vember , abends 7 Uhr , für Auswärtige Sonntag , 13. Novem¬
ber nachm . 3 Uhr , für die hiesige Gemeinde am gleichen Tag
abends ^ 8 Uhr . Der Reinertrag der Aufführungen kommt dem
Gustav Adolf -Verein zu gute . (Näheres siehe Anzeige in nächster
Woche ) .

Der Besuch der Schulen im Oberamt Nagold
im Jahr 1932 33

Einer Uebersicht des württ . Kultministeriums über oen
'Besuch der Schulen im Schuljahr 1032/33 entnehmen wir nach¬
stehende Angaben über die Höheren -, Mittel -, Fort¬
bild u n g s - u . Fachschulen  im OA . Nagold . Zum Vergleich
sind die Ängaben des Vorjahres in Klammern beigefügt . Die
einzelnen Volksschulen sind in der Uebersicht dagegen nicht be¬
handelt . Die Schüler - und Klassenzahlen geben bei den Höheren-
und Mittelschulen den Stand zu Beginn des Schuljahres 1932/
33 an , bei den Fortbildungs - und Fachschulen denjenigen vom
1. Dezember 1931 . 1. Zum Eeschäftskreis der Ministerialabtei-
lung für die iFckchschulen gehören die Pflichtgewerbe¬
schule Nagold,  eine Anstalt mit hauptamtlichen Lehrkräf¬
ten , in der in 13 (3) Klassen mit bis zu 6, 2 (2) Klassen mit
7 und 7 (8) Klassen mit 8 Wochenstunden , also ins insgesamt
12 ( 13) Klassen 214 (264) männliche Pflicht - und 0 (2) männ¬
liche Gastschüler unterrichtet werden . Ebenfalls hauptamtliche
Lehrkräfte hat die Pflichtgewerbeschule Alten steig,
die in 1 (1) Klasse mit bis zu 6 und 4 (5) Klassen mit 7 Wo¬
chenstunden von 108 (129) männlichen Pfilchtschülern besucht
wird . In der Pflichtgewerbeschule Haiterbach  be¬
finden sich 28 (26) männliche Pflichtschlller in 1 ( 1) Klasse mit
7 Wochenstunden , in der Pflichtgewerbeschule Wild¬
berg  in 1 (2) Klassen mit 8 Wochenstunden 18 (24) männliche
Pflicht - und 2 (2) männliche Gastschüler . In diesen beiden An¬
stalten sind die Lehrkräfte nur nebenamtlich . Die Handels¬
abteilung an der Gewerbeschule Nagold  zählt
in 0 (1) Klasse mit bis zu 6 und 1 (1) Klasse mit 7 Wochen¬
stunden 23 (25) männliche Pflichtschüler , während die Han¬
delsabteilung an der Gewerbeschule Alten¬
steig  in je 1 (1) Klasse mit 8 und über 8 Wochenstunden 30
(32) Pflichtschüler aufweist , von denen 6 (8) Mädchen sind . Zu
ihnen kommt noch je 0 (1) männlicher und weiblicher Eastschü-
ler . Die letzte Fachschule in unserem Bezirk ist die Frauen¬
arbeitsschule Nagold,  die im 1. Kurs 48 (44 ) , im 2.
Kurs 46 (66) und im 3. Kurs 41 (61) ordentliche Schülerinnen
besuchen . An den Nachmittags - und Abendkursen beteiligen sich
im 1. Kurs 9 (11) , im 2. Kurs 36 (23) und im 3. Kurs 40 (39)
Schülerinnen ..

2. Zum Eeschäftskreis der Zentralstelle für die Landwirt¬
schaft rechnet Landwirtschaftsschule Nagold  mit 22
(26 ) Schülern.

3. Der Ministerialabteilung für die höheren Schulen sind
unterstellt die Realschule Nagold,  ein 7klassige Anstalt,
mit insgesamt 162 (157) Schülern , von denen 81 (45) Mädchen
sind . Von der Gesamtzahl befinden sich 73 (73) Knaben und 36
(31 ) Mädchen in der eigentlichen Realschule , 38 (39) Knaben
und 15 (14) Mädchen in der mit ihr verbundenen Latein¬
abteilung.  An den Kosten der Klasse VII der Anstalt betei¬
ligt sich der Staat nicht . Die Massige Realschule Alten¬
steig (mit Lateinschule)  zählt 64 (60) Schüler , darunter
17 (24) Mädchen . Von ihnen besuchen 28 (20) Knaben und 8
(12 ) Mädchen die Realschule , 19 (16) Knaben und 9 (12) Mäd¬
chen die private Lateinschule , an deren Kosten sich der Staat
nicht beteiligt . Die letzte Höhere Schule im Oberamt Nagold ist
die Realschule Wildberg  mit 29 (34) Schülern , davon
12 (16) Mädchen . Diese Schule ist eine Anstalt ohne Vorsteher¬
amt , nur mit Fachaufsicht.

4. Lehrerbildungsanstalten.  Im staatl . Evan¬
gelischen Volksschullehrerseminar Nagold  wer¬
ben 115 (141) Zöglinge unterrichtet.

Wirtschaftsübernahme
Die Wirtschaft Stahl , zum „Deutschen Kaiser " in Nagold

äst von Herrn Fritz Hezer  gepachtet worden und wird ' am
1. Dezember bezogen. »

Für Senkung der Fernsprechgebühren. Der Verband
Württemberg !scher Gorverbevereine hat sich mit Anträgen
Zur Senkung der Fernsprechgebühren an die Zuständigen
/Stellen gewandt . Auch der Reichsverband des deutschen
Handwerks hat in einer längeren Eingabe an den Reichs-
postminister erneut auf die Notwendigkeit einer Senkung
der Fernsprechgebühren , namentlich für Wenigsprecher , hin-
AAviesen.

Hochdors OA . Horb , 2. Nov . Tot aufgefunden.  Als
gestern der 44 Jahre alte Stellwerksmeister Rent schler,  der
ru Hochdorf bei der Bahn bedienstet war und dort ein Privat-
zunmer bewohnt nicht wie gewohnt , zum Dienst erschien , auch
aus Anruf kein Lebenszeichen in seiner verschlossenen Wohnung
gab , stieg man von außen zum Fenster seines Zimmers empor
und machte dabei die Entdeckung , daß er tot vor seinem Bette
lag . ^ m Zweifel , ob es sich um ein Unglück oder um ein Ver¬
brechen handle , rief man die Polizei , die nach eingehender
Untersuchung zu der Feststellung kam , daß Rentschler von einem

zur Klärung des Sachverhalts lebhafte Beunruhigung im Ort
hervor.

Horb , 2. Nov . Wieder e l ngefangen.  Der Ende
dieses Jahres aus dem Amtsgerichtsgefängnis Rottweil ,
hene Einbrecher Max Seifried  von Nordstetten wurd

Reichstagswahl
Wahlkreis Württemberg

(Württemberg und Regierungsbezirk Sigmaringen)

Nationalsozialistische Deutsche Arbeiter.
Partei (Hitlerbewegung)

Dreher — Grund — von 0aqow — Sieh»
1 O

GozialdemokraiifcheparteiDeutschlands
Rohmann — Dr. Schumacher— Ulrich — Weimer

2 O
Kommunistische Partei Deutschlands

Irau Zetkin — Duchmann Uhrig — Link
3 O

Württembergisch -Hohenzollerische
Zentrumspartei

Dr. Bolz — Harny — Grok — Wiedemeier
4 O

Deutschnattonale Volkspartei
Dr. Wider — Dr. Hölscher— Frau kloh — köchele

5 O
^ , Radikaler Mittelstand

Wylius — Dr. Wörbelauer 8-O
Deutsche Volkspartet

kelnoth — Krämer — Ahner — Frau Well 7 O
Deutsche demokratische Partei

Württemberg und Hohsnzollern
Dr. Waler — Weingand — Frau krautz — Hausmann

8 O
Christlich-sozialer Volksötensi

(Evangelische Bewegung)
Slmpsendörser — Bausch — Alad — Bilger

A o
Gchicksalügemeinschaft deutscher Erwerbs¬

loser , Kleinhandel und Gewerbe
(ErwerbSIosenfront ) hosfmonn

9-O
Neichspartei des deutschen Mittelstandes

(WirlschaftÄparlei)
Köster — heyder — Drewitz — TNollalh

MO
Deutsche Bauernpartei

Dr. Zehr — Dilllng
11O

Bauern - und Weingärtnerbund
Haag — Freiherr von Slaussenberg — Klein — Siegel

12O
Volksrecht -Partei

Daujer — Hagel — Jackler — Splnöler 14O
: Oklorotlonl

ckie 2sknpsste ckie von mskr als 6 /Vlillionen tVlensclien —
allein w. Osutsclilanck — täglicti gsbrsucbt evirck. Vorrüglick ln
cler IVlrlrung , sparsam im Verbrauck , von köcbsler Qualität,
lube 50 lU. unck 80 ? k. IVsisen L!e jecken llrsata ckakür eurück.

ser Tage bei einem seiner neuerlichen Raubzüge  in
der Gegend von Nürtingen ertappt und solange festgehalten,
bis er durch die herbeigerufene Polizei verhaftet werden konnte.
Der Langgesuchte wurde inzwischen in sicheren Gewahrsam nach
Stuttgart gebracht . In Horb  wird diese Nachricht in manchen
Kreisen gern vernommen werden . Man war hier beunruhigt,
seit man im Badischen einen Mann verhaftet hatte , der angab,
längere Zeit mit Seifried zusammengewesen zu sein und dabei
allerhand über dessen Pläne erfahren zu haben . So habe ihm
Seifried sein Notizbuch gezeigt , in dem eine Anzahl Horber
Adressen verzeichnet waren , die er für gelegentliche Einbrüche
vorgemerkt habe.

Virkenseld , 2. Nov . Ziehende Schneegänse.  Ein in¬
teressante . nicht alle Tage zu sehendes Bild konnte gestern
nachmittag gegen 4 Uhr hier beobachtet werden . Um diese Zeit
flog eine große Anzahl Schneegänse,  etwa 30 an der Zahl,
in südlicher Richtung über unseren Ort . Die Tiere flogen ziem¬
lich hoch und bildeten als Flugform einen förmlichen Bahn-
schlitten oder einen römischen Fünfer mit der Spitze nach vorn.
Das an der Spitze fliegende Tier schien das größte zu sein.
Eine alte Regel sagt : Schneegänse bedeuten ' einen strengen
Winter . Möge diese Prophezeiung nicht in Erfüllung gehen.

Höfen , 2. Nov . Unfall.  Gestern abend 127 Uhr wurde
ein hiesiger Ortseinwohner auf der Hauptstraße von einem
Motorradfahrer aus Schömberg angefahren und verletzt.

Frutenhof OA . Freudenstadt , 2 . Nov . Brand.  Heute
vormittag brannte das Wohn -, Oekonomis - und Wsrkstatt-
gebäude des Gotthilf Harr hier bis auf die Grundmauern
nieder.

Letzte Nachrichten
Amtsenthebung des Bürgermeisters von Eutin.

Eutin , 2. Nov . Der nationalsozialistische Regierungspräsi¬
dent Boehncker Eutin , hat den Bürgermeister der Stadt Eutin,
den Deutschnationalen Dr . Stofsregen , seines Amtes enthoben.
Der Bürgermeister hat den beauftragten Polizeihauptmann auf
die Ungesetzlichkeit seines Vorgehens hingewiesen und beim
oldenburgischen Staatsministerium telegraphisch Beschwerde er¬
hoben . Der Kreisvorstand der Deutschnationalen Volkspartei
hat in einem an den Reichsinnenminister gerichteten Telegramm
um das Einschreiten des Reiches im Interesse von Recht , Ruhe
und Ordnung gebeten.

Severing erkrankt . ^
Magdeburg , 2. Nov . Heute sollte der preußische Innenmini¬

ster Severing auf einer sozialdemokratische « Wahlversammlung
sprechen. Die Rede wurde abgesagt , weil Severing ernstlich
erkrankt in Frankfurt am Main darniederliege.
Doppelraubmord in Köln . — Ein Geldbriefträger erschossen

Köln , 2. Nov . In einem Hause am Rudolphplatz wurde
heute nachmittag die ledige 61 Jahre alte Ulla Körte und der
48 Jahre alte Geldzusteller Oberpostschassner Clemens Koerner
ermordet ausgefunden . Beide waren durch Kopfschüsse getötete
Nach den polizeilichen Feststellungen ist die Tat in den frühen
Morgenstunden zwischen 8.15 und 8.30 Uhr von einem bisher
unbekannten Mann , der sich als Student der Medizin ausgege¬
ben hat , verübt worden . Der Mörder hat sich gestern bei der
Körte als Untermieter einlogiert und hat einen Geldbetrag an
seine eigene Adresse geschickt. Als ihm der Geldbriefträger das
Geld brachte, hat er ihn erschossen und beraubt.

Schweres Flugzeugunglück im Spessart
^ 5 Tote

Auf dem Flug von NürnberZ -Fürkh nach Frankfurt a . M.
verunolückle am Mittwoch mittag gegen 12 .50 Uhr das Flug¬
zeug D 724 Typ Junkers F 13 bei Echterpfuhl in der Nähe
von Rohrbrunn im Spessart . 5 Insassen kamen dabei ums
Leben . Die Namen der Verunglückten sind : Oberregierungs¬
rat Weidner  und Regierungsrat Eschenbach  vom
Landesfinanzamt München , der kaufmännische Angestellte
Richter  von der Münchener Flnglcitung , der Flugzeug¬
führer Anton Schulz und der Funkermaschinist Karl
Frank.  Sachverständige zur Klärung der Gründe des Un¬
falls sind unterwegs.

Das Flugzeugunglück ist wahrscheinlich auf den Bruch
eines Flügels .zurückzuführen . Wenigstens fand map diesen
Flügel einige hundert Meter von der Stelle entfernt , an
der das Flugzeug sich tief in die Erde gebohrt hat . Das
Flugzeug ist in dichtem Gehölz abgestürzt . Die Äeste eini¬
ger Bäume sind bei dem Sturz glatt abrasiert worden.
Einer der Getöteten liegt noch unter dem Flugzeug , wäh¬
rend drei Insassen in der Nähe des Flugzeugs aufgefun¬
den wurden . Nach dem fünften Verunglückten , der nach
Aussage einiger dortigen Bewohner abgesprungen sein soll,
wird noch geforscht.
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Amtliche Bekanntmachung

UnierMunysgesuche
kn dev Herrn Reichspräsidevrev

In letzter Zeit mehren sich wieder persönliche
Unterstützungsgesuche an den Herrn Reichspräsiden¬
ten . Hiezu ist zu bemerken , daß aus der „Hinden-
burgspende " ausschließlich  Kriegsbeschädigte
(d . h . nur solche, deren Kriegsdienstbeschädigung
amtlich anerkannt ist) , Kriegshinterbliebene und
Veteranen der Feldzüge 1864 , 1866 und 1870/71
berücksichtigt werden können , Gesuche anderer Per¬
sonen um Unterstützung aus der Hindenburgspende
sind zwecklos. Auch die Personen , die hienach zu den
Anwärtern gehören , erreichen jedoch durch unmit¬
telbare Zuschrift an den Herrn Reichspräsidenten
keine Beschleunigung , sondern höchstens eine Ver¬
zögerung ihrer Eingabe . Etwaige Gesuche sind
ausschließlich auf dem Dienstweg , d. h. über das
Bürgermeisteramt , einzureichen . Im übrigen wer¬
den nur zweimal jährlich Gaben aus der Hinden¬
burgspende verteilt , auch können im gesamten
Oberamtsbezirk bei einer Ausschüttung günstig¬
stenfalls 1—2 Fälle berücksichtigt werden.

Die Bürgermeisterämter werden beauftragt , für
ortsübliche Weiterverbreitung dieser Bekannt¬
machung zu sorgen.

Nagold , den 1. November 1932 . 1242
Oberamt : Vaitinger.

Die vom Gemeindetag hcrausgegebenen

Merkblätter für
Steuergutfcheine

find zu beziehen von der
8u6dk » ,n ! Iii « g Lslsvr , lVrrgolU

EM M» MM MMM gibt es fo viele 838
» » <» L » IIII ichwerkranke Menschen ?
Weil sie den Wert der Gesundheit zu spät erken¬

nen und nicht rechtzeitig dafür sorgen, dieses höchste
Gut zu erhalten . Befolgen Sie doch den Rat berühmter
Männer der Wissenschaft und trinken Sie , wenn Sie
gesund bleiben oder werden wollen jetzt im Herbst
eine der 4 Sorten des seit Jahren berühmten

Rhöner Gebirgs -Kräuter -Tee H»
Nr. 1 G egen Eicht, Rheumatismus, Ischias, Hexen-
. . . . . . ĉhug, Arterienverkalkung , Mimen - und Darm-

beschwerden, Appetitlosigkeit , Nieren und Bla¬
senleiden usw.

Nr. 2 Gegen Nervosität, Bleichsucht, Kopfschmerzen,
. . . . . . Hämorrhoiden , Krampfadern , geschw. Beine,

Wassersucht, Fettleibigkeit etc.
Nr. S Gegen Grippe, Husten. Verschleimung, Bron-
. . . . . . chialkatarrh , Asthma, Lungenleiden etc.Nr. 4 Zur Blutceinigung und -Verbesserung, gegen
. . . . . . Schlaflosigkeit, Verstopfung und Hautunreinig¬keiten.
Verlangen Sie ausdrücklich „Rhöner Eebirgskräuter-
Tee", denn er ist trotz seiner im In - und Ausland
anerkannten Heilwirkung sehr wohlschmeckendu. billig.
Er hat Tausenden geholfen und hilft auch Ihnen.

Zu haben in Nagold in der Apotheke.

W-a,. Willi!
Kaufen darum auch Sie ein Los aus de>
Kollekte von

G. W. Zaiser, Buchhandlung, Nagold
vürtt . Kvlillottvriv LUgiinstv»

dl« r kitroke ln Lulngvii 4K
Jedes 10. Los gewinnt ! Sofortige Gewinnaus¬
zahlung . Losbrief 1

LInÄerlivilslSttsiii - lMltsriv
Ziehung unwiderruflich 23. Noo . Los I.—

baue A3N2 Zwko l4u8vvabl in Aemuslerten

d̂ >
c»

d . öl e t 6 r von hlk . 1 . 1V un
bietet Iknen

LbrlSilisi»ZeLlVArL
Lsknkoktmke

vll« Mllkl.Ail« Mlllk»
«IiivvIIMÄ 8eIdUM«Ier

bitten vir, den Bezugspreis kür den lau¬
fenden hlonut mit

Akk . 1 .SQ
dis spätestens 15. ds. Idt8.

in nn8erer OesckSktssteUe ru derablen.
-lack dis8km Dermin mü88en - Ur. 1.60

berecknet verden.

lW. ^ odnnnxsvsiLodskunAen vollen
8tet8 sofort der QesckLktsstelle mitgeteilt
verden , damit püoktiicks Weiterlieke-
runx un8erer Zeitung erfolgen kann!

^^ eine Ernte ohne Saat ^^v̂ ein Erfolg ohne Inserat »

Lessttlliche Lkrsmnlllß
Am Freitag , den 4 . November , abends 8 Ahr , spricht imGasthaus zum „Goldenen Adler - l232

Gauleiter und Stadtrat Kazmaier , Stuttgart
über das Thema:

Die kommende Reichstagswahl
und die Papenregierung

Männer und Frauen sind fceundlichst eiugeladen.

Sozialdemokratische Partei
Ortsgruppe Nagold.

Nslvuckvr ISSS

kitte
beacbten
8ie unsere
8 o n d e r -

Ausstellung

m II II Heute8V4 Uhr
»I , V . ll . im Seminar-
syal . Bruckner  7 .Symph.
in Ld zu 4 Händen aus
2 Klavieren , 1/ u. 2. Satz,

Zwangsversteigerung
Es werden öffentlich

meistbietend gegen bar ver¬
steigert : 1235
Freitag , 4. Noo ., vorm.
9 Uhr in Wildberg:
30 St . Federbolzen

(Steigerauto)
Zusamnienkunft bei der

Papiermühle
Ferner 10 Ahr in Sulz:

6 Läuferschweine.
Zusammenkunft beim

Rachaus.
Gerichlsvollzieherstelle

Calw und Nagold.

Infolge großer Fänge

MtTtkjW
besonders billig!

Kabeljau
Psd . - .22

kisMilet
Pfd . - .zz

kitzMolelvtt
bratfertig

VvMelt-Süolilivstz

Tüchtige, evangelischeMöckin
welche auch die feine Küche
vollkommen beherrscht, für
Villenhaushalt z. 15. Nov.
gesucht . Angebote mit
Zeugnisabschriften, Licht¬
bild u. Gehaltsansprüchen
erbeten an
Fra « Fabrikant Kraut

Balingen

Gejucht
WeihnaOtsbäume

schöne, geiunde Ware, auch
schöne gleichm. Weißtannen
Es wird der Ware entspre¬
chend anständrger Preis
bezahlt von
G, Schneider, Gartenbau-
gcschäst, Allschwil, Basel.

P L. Heute abend

Ißm»  Gesamtprobe

Löwensaal.

Schwarzer Wh
hat sich in Beihingen

verlaufen.
Zweckdienliche Mittei¬

lungen an den Gesellschaf
ter erbeten . 1241

Oberschwandorf
Der auf 4. d. Mts . in'

der Konkmssache R xer
zum Verkauf ausgefchrieb.
Ladentisch wird nicht
verkauft.

Den 2. Nov . 1933
Bez .-Noiar : Ostertag.

und sbsnds
uu8 der Lnckliundlung Lsisor , Xsxold.

VerLsiebnissskostenlos,^ usvablssuäuvlsenbsreitrvilliKst

Müerlsge
an bek. Familie , Frl . oder
We. usw, bei hoher Bezah¬
lung neu zu vergeben. Nur
fchriftl. Angebote unter Nr.
1228 a.d. GeschäftSst. d.Ztg.

Ko»firmmidm-
Mchlri»

vorrätig bei
G. W . Iaiser . Buchhdlg.

dis nsos intscssscints Lsris in dsr

/ Îs ^ sißs krsu

IN
lremösm

lsnl

WL

WW

M

Stnttgarier Hausfrau
Vs » prsktlscke ^ ockenbjstt für ffsnij-
»rbeiten . Nsirzkstt . drücke unä Vnterksfkung

Probenummern und Abonnements in der
LsLsivr , vlsgoM

WahlaersmUlllW
finden statt:

Donnerstag, den3.November, abends 8V4 Nhr
im Schwarzwaldsaal in Wildberg

Freitag, den4.November, abends 8V4 Ahr
im„Löwen" in Hailerbach

Samstag, den5.November, abends 8V4 Uhr
im„Waldhorn' in Ebhausen

Redner:

Herr Adolf Psenffer,Kavsmann aus Stuttgart
Thema:

„Dev Sinn dev Wahlenam 6 . November"
Die Einwohnerschaft ist herzlichst zu diesen Vor¬

trägen eiugeladen . 123S

Jemschllliimle(Bürger->Perlet

l) Ik Kt8iei??KOK
cki« Kur der Lrkolgs — so llsillk
ckas neue »ukseblullreiede V̂ ecll
von 8sn.-kst Or. Lcbslle, cksm
deksnntsn Kurarrt in LackV̂öris-
boksn,ckerVpirkung88 tüttslinsipps.
lls ist ckis neueste umkussencks,
xruncklegencks Darstellung üben
ckas Lasipp 'scks 'ü/ssssi 'beilver-
takrev uns seine Beilerkvlgs bei
cksn vsrscdiecksnstsn lürsnhbei-
ten. kür KlVl. ö. 50, in deinen
Rdl. 7.20 2a buben bei N.Vi'. Luisen

LuebbLncllunA, >'uxolil

Dlk
bei Hsrrlsiäen : Hervöss Hsrr-
leicksn. ^ rtsrienverlculkung . kkerr-
kebler. ll ^gisns ckes klerrevs.
Herrscbmerr . ^Oie Heilwirkung
üer lluktbüüer bei Herrleicken.

lölutckrnek uncl Wasserkur.

Für Freitag empfiehlt
frische 123s

Serstsche
HssiUrvIn»

Sulz OA. Nagold.
Sjähr . sehr gutesArbeitspferd

unter jeder Garantie , so¬
wie ein 1234
Pritstvevivagev

mit 20 Ztr . Tragkraft zu
verkaufen.

Philipp Dürr.

KlllinbeUer!
Komme im Laufe nächster
Woche nach Nagold und
Umg. Klavierstimmen
8.- RM ., Aboi nenlen
4.- RM . Sämtliche mir
übertrag.Arbeiten werden
zu Ihrer oollständ. Zu¬
friedenheit unt . Garant '>
ausgcführt . Erstkl. Refe¬
renzen. Neubefilzungen
etc. gut und billigst. ^ "

Gest. Anmeldungen in der
Geschäftsstelle ds.Blattes,

Gesucht
wird auf Martini ein fleißi¬
ges ehrliches 1236"

Mädchen
von 18—20 Jahren für
Küche und Landwirtschaft^
welches schon gedient hat.

Wilh . Anföld
Müller , Gültstein.

Telephon Herrenberg 405 ..

AI « HVVlkv
in kreniUvin I-nnU.
Der Drang nach abenteuerlichen Erlebnissen trieb
viele mutige Frauen in zum Teil noch wenig bekannte
Gebiete unserer Erde . Im dunkelsten Sudwestafrrka,
auf Neu -Guinea . in Klein -Asien, in Vorder - und Hin-
ter -Zndien in China und auch auf den Sudsee -Jnseln
leben viele weiße Frauen . Nur selten dringt Nach¬
richt zu uns von ihrem Kampf mit den Tücken einer
fremden Natur , ihren Entbehrungen und Erlebnissen
mit farbigen Völkern . — Der Verlag der bekannten
Frauenzeitschrift „Stuttgarter Hausfrau " hat sich an
hervorragende Reiseschriftstellerinnen verschiedener
Länder gewandt und sie gebeten, ihre seltsamsten
Erlebnisse in fremden Erdteilen zu erzählen . Eva
Mac Lean (Südwest ) , Alma M. Karlin (Neu -Guinea ),
Leonore Kühn , Helen Chapin (Japan ) , Frau Wagner
(China ) und andere haben ihr Material eingefandt.Die Ärtikelreihe stellt aufsehenerregende Berichte von
Frauen dar , die, vom Forscherdräng getrieben , oft
ungeheure Leistungen vollbrachten . Die Veröffentlichung
beginnt jetzt in der „Stuttgarter Hausfrau ". Das
Blatt bringt außerdem viele brauchbare Ratschläge
für Küche, Haushalt und Moden , einen guten Unter¬
haltungsteil und in Wort und Bild alles , was die
Arbeit der Frau im Haushalt erleichtert . Unsere Le¬
serinnen erhalten auf Wunsch ein Probeheft von der
Buchhandlung E . W. Zaiser , Nagold.


	[Seite 1143]
	[Seite 1144]
	[Seite 1145]
	[Seite 1146]

